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(ßtbßtnofftnfdjttft.
âiirid). (@cncraï»erfammtung bc« fdjwcij. Unter»

offtjicr«»©crcln«.) ©iefclbc ftnbet am 13., 14. unb

15. Pai fn 3ütiaj ftatt. getgcnbc« gcfl ©rogramm :

©am«tag ben 13. ©taf.
«Jtadjmlttag« 5 Ufjr. (Smpfang b« legten anfommenben ©«eine

befm ©afjnfjof, wobei beim ©ofçtedjnflitm
22 Äanoncnfdjüffe gcf5«t werben.

6 „ 3ug nadj bem Qaftno. Dffijlcuer (Smpfang,

©erabreiäjung be« ©fjtcnwein« unb ©cfudj
bc« ßoncett« fn bet Sonfjatle.

©onntag ben 14. ©taf.
©otmlttag« '/a8 Ufjt ©ammlung fjintei bei Äafemc.

„ 815 „ Slbmarfd) nadj ber ©Mlefjof« Slfftnenb.

„ 8"-10„ ©rfrlfdjungcn, gaffen ber ©tunttfon füt bie

©äjüfsen.
10 „ Seginn be« ©djfcfjen«.

«Jtadjm. 12-180 „ «Wfttageffen.

„ lso „ Seginn bei gcdjtübungcn unp goitfcfcung
be« ©djieften«.

n 6 „ Slbmarfd) fn« Saftno. Sanfctt bafclbft.

©tontag ben 15. «Wat.

©Jörgen« 880 „ Seginn ber ©encraloerfammtung.

©adjtjer ©ie(«»«tljef(ung.
©efttag« 12 „ ©tfttageffen fm Safino.

©adjfjer offijictter ©djtufj.

„ 2 ©ergnügung«fafjrtp«©ampfbeetauf bfcSlu.

©er ©rei« ber geflfarte ffl gr. 8. 50 unb berechtigt am

©bnntag unb ©tontag jum «DMttageffen, jum Sonccrt, ©anlctt

ut» jur gafjrt auf bem ©autpfbeot.

âiiriàj. ©er SRegt«ung«ratfj fjat an bfe ©tette be« £rn.
Dberft Heft jum Dbcrfnftruttor ber Snfanterie £rn. Dberfflieut.
©fnbfdjäbl«, unb jum «ffiaffenfemmanbanten bei ©djarffdjüfjen
Hrn. ©cafor Saiibf« gewählt.

Sern. (fJfntge «JBorte über ba* ©elfeibung«»
regfement füi Dffijfere unb beffen folgen.) ©fft
©ertiebe wirb bie Uniform al« be« Sürger« ©fjrenffeib betradjtct,

weptjalb fofl beim ber Dffijier ein anbete« ©fjrenffeib tragen, af«

bte anberen ©olbaten?

©er Dffijier Iff butdj feine ©tabaitSjcfdjnungcn auf SRod unb

Äopfbebcdung unb burdj feinen ©äbcf lenntlid) genug, wcfifjalb

foil er einen »fei tf)curcrn unb nnbequemern SRod tragen, al« blc

ffjm anoettrauten Untcroffijieic unb ©olbaten?
©!it einem SBoit, füi biefen Untetfdjfeb fn bei Unlfomliung

ffl fein ftidjfjattlg« Otunb anjtifüfjtcn.
3n unfeiet Slrmce wirb beftänbig übet «Dtangef an Dffijieren

gcflagt, in unfeicm Äanton (Sein) ifl biefe Äfage, bei orienta*

Itfdjtn grage glefdj, ftcfjenb gewotben ; Unterofftjtere, bfe jum
SlPancftcn fiufl Ijaben unb tüajtlg finb, finben ftdj gewiß jur
©enüge, wenn fût fie bie finanjfeftcn $lnb«niffc ganj obet bodj

jum größten Sfjcit gefjoben ftnb.

gür ©tele, bie pd) feljr gut jum Dffijier eignen, aber al«
«IJroftffionifien ober al« Seamte mit ffjrer Hänbe unb ffjrc«
Äopfc« Sfibeit genug ju tf)un fjaben, ftdj adeln obet gat i-oaj-
mft gamilte buid) ba« Sieben ju fdjlagcn ffl e« oft ein unüber*
flcfgtfajc« Hinberulfi, 70 bf« 80 granfen btoft für einen SBaffen»

rod, übrige Slnfajaffungen nfdjt ju teajnen, auf bie ©eite ju
legen.

@o bliebe einem beförberten Untcroffijicr nodj ber Äaput ju
befajaffen, wenn ffjm geftattet würbe, ben gefaxten SRod audj af«

Dfftjl« ju tragen. (Hier befommt ein« ©äbcf unb Stfbcn

.»om ©taat unb ba« Ääppi bat et ja fdjon at« SRcftut gcfafjt.)
«Run fcfje fdj ab« gai nfdjt ein, wattim bei Äanton nidjt audj
ben Äaput entweb« leiljwcife gegen ©utfdjein ob« audj unent»

ficltlfaj »eiabfolgcn fönnte, unb wenn auaj 100 Untcioffijfcre
«ber nodj- meïjt »er 3afjr bieoetlrt würben, SBa« auf bfefer
©ette ntetjt ausgegeben wirb, läfit fidj an anbern ©teilen mit
Dctotiomie gcwlft lebet einbringen.

©« ifl meine fefic Uebcrjeugung, bag burdj biefe ©lefdjfteilung
bet Unlfcrmlrung unb ©etmfnbeiung ber «Änfdjaffung«foften fût

frffdj ©tcBctirte unferem fajwefjerlfajen Dffiji«*fotp« mandjet

tüajtlge ÜJtann jugefüfjrt würbe.

Sci ben Offijieren felbft bilbet btc «Jleuanfdjaffung bei «ffiaffen»

rfdc nadj Jcfjigcm ©djnltt eine Hauptaufgabe, unb fdj ertaube

mir, biefelbe al« eine jum gießen ÏIjclI unnüjje ju bejcfdjncn.

3cbcr àttere DfPjier wirb an fidj ober an Jtamctaben fdjon bfe

©rfafjrung gemadjt Ijaben, baft oft »on einem ©leni jum anbern

efn an unb für ffd) nedj ganj guter unb nodj 3afjre fang brauet)»

barer ©'affenred burd) einen neuen «fef-t »erben mufj, »elf bet

früfjerc ju enge geworben ffl.
©fefe ganje greube, 70 bf« 80 granfen unnät) au«geben ju

muffen, rüfjrt cfnjfg unb allein »on bem Saftfcnfdjnftt tjer, bem

ftdj ber Dffijier unterwerfen mug; efn ©olbat, bem b« fjftocf

um bfe Hüfte ju eng wfrb, tagt fjlnten ben SÄiemen um efn

Änopftodj auf, ober »erfefct fjódjft elgenfjänbig efnen Änopf um
einige ©entlmet« weiter, unb für mrbrere 3afire ffl bem ©dja«
ben abgcljolfcn. fffla« muf) ber Dffjjfcr tljun? ®efb jum gen»

fier fjfnau«wcrfen. ©5er entfdjâtfgt fljn bafür ©iemanb.

gerncr ffl nodj ju beadjten, baf) man fm 'fonimer fit efnem

über fflrttfl unb ajüftc weften Diode »fcl bequemer ift unb »iet

weniger fdjwlfct, im ©Mnter aber bie ©tôgffdjfcft fjat, efn warme«

Ä(efbung«f1üd unter bem SRodc ju tragen, benn «ftlcmanb, bei

fn bfefem SBfnt« bef 10 unb ntcfjr ®rab Äälte fm ©djnee obet

auf fatten ©teinen ober fn unljcijbarcn fiofalftäten ©offen ge»

flanben fiat, wfrb behaupten, ber Äaput fjaftc warm genug.

©fdjt genügenb befannt mft ben ©erfjäftnfffen fn anberen Äan«

tonen, fjabc idj bfoft biejenigen im Äanton ©cm fn« Sluge gefafit.

3m Unt«cffiji««»crefn fjfefigcr ©tabt würbe batjer nadj fön»

gcr« ©(«fufjion üb« ben Stntiag bc« Herrn Sieutenant SÄ. ©teef

efnflfmmfg bcfdjtoffen:

3m ©crcin mit anbern Untcroffijicr«» unb ©)flftät»©«cfnen
ben fjofjen SunbcSratlj burdj ba« efbg. «Dtllitärbcpartcmcnt ju
bitten, et mödjte fn Slbänbciung bc« Scfle(bung«regtemcnt« füt
bie Dffijfere bcfdjffcftcn :

1. ©enjenfgen llntcroffijfcrcn, bfe ju Ofpjieten »cfoibcrt

wetben, fcf geftattet, ben gefaßten ©?affcnrod audj al« Dffijfere

ju tragen.
2. ©cnjcnlgcn Dffijieren, tic fiaj jur Slnfdjaffung neuer

«ffîaffcnrôtfe gcjwungcn feljen, fcf geflattct, einen ©jaffenrod nadj

bem ©djnitte betjenfgen ber Sruppc madjen ju faffen ob« bet

bem refp. Äanton«frieg«fommiffariat ju taufen.
ISt würbe fn gofge beffen efne ©Ingabc au ben Ç. Sunbc«ratf)

befdjfoffen. ©fe SunbcSfanjtcf antwortete, bafj »on bem ©e»

gefjrcn ©ormerfung genommen werbe, unb man bei Slntafi b«
SRcorganffation b« Slrmce auf bfefe ©orfdjlägc jurüdfommen
werbe.

— (3abre«tVer(aji bc« Untcrofff jfcrSoer ef n«.j Seh.

©orfdjtift«gemä6 unb in S«üdjtajtigung unfer« balbfgfl flatt»

ftnbenben ®cn«al»etfammlung be« fdjwcljcilfdjen Unteioffiji««»
©ercin« beeilen wft un« 3ljnen nadjjtcfjcnb Scrfajt abjulcgcn
über unfere ©ercin«tfjätfgfcit wäljrenb be« nun abgelaufenen

©crc(n«jafjre« 1870/71. ©3d braudjen ab« biefmal ftttje «Boite,
fnbem bei fange ©rcttjbcfcfcung«» nnb ©Sadjbfenfl für bie 3n»

tetnlttcn, woju 37, alfo bereit« ade unferer ©eitglicb«, efnfge

fogai jum jrociten unb brittrn «Wale einberufen worben, audj in
unfer ©crcfnstcbcn bebeutenbe ©todungen jur natürliäjen golge

fjatte.

©et Sc ftanb bc« ©«efn« (8 (5fjrcitmitglfebcr 30 Unter»

offtjfere unb 8 übrige ©Mtgfiet«) fjat letter audj in bfefem

3afjre au« ben bereft« »telfadj «wäfjitten traurigen Urfadjcn efnen

«Abgang «litten. Sroft »Iclfadj« ©cmüfjuugen ffl c« un« nidjt

möglldj, ben ju wünfajenben mtlitätifdjen ©cifl unter ben fjie»

ftgen «Dtltijen wadj ju rufen unb rege ju fjatten ; unfer ©creln

ifl teiber fjfcr nfdjt ber cfnjlge, bei biefen bcbauetlfdjcn 3n'
tffferentl«mu« fcfjmctjlfaj cmpfiiibct.

3m ©ommetfemefl« 1870 fjatten wir 8 ©djUfjübungen
im gelbe, weldje ffäj tfjeitwcffe wegen ber ©ntfernung ber ©djieft»

pfäje (t unb 1 '/» ©tunben) ju SfuSmârfdjen geftalteten auf

weldjen butdj ©Ifjanjenfttjäjen (um bie «iöette) u. «4. m. b«
«ffieg angenefjm unb nüf-lfdj jugfefdj »eilütjt würbe.

i,
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Eidgenossenschaft.
Zürich. (Generalversammlung de« schwciz. Unter,

offiztcrS-VcrctnS.) Dicsclbc findet am 13., 14. und

Id. Mai in Zürich statt. Folgende« Fest Programm!

Samstag den 13. Mai.
Nachmittag« 5 Uhr. Empfang dcr lctztcn antommcndcn Vereine

bcim Bahnhof, wobei bcim Polytechnikum

22 Kanonenschüsse gelöst werden.

« 6 „ Zug nach dcm Casino. Offizieller Empfang.
Verabreichung de« EhrcnweinS und Bcsuch

des Concerts in der Tonhalle.

Sonntag den 14. Mai.
Vormittags '/>8 Uhr Sammlung hintcr der Kascrne.

3" „ Abmarsch nach der WolliShoser Allmend.

8"-10„ Erfrischungen, Fassen der Munition für die

Schützen.

10 „ Beginn des Schießens.

Nachm. 12-1°° Mittagessen.

„ 1°° « Beginn der Fcchtübungen und Fortsetzung

des Schießen«.

» 6 » Abmarsch in« Casino. Bankett dasclbst.

Montag den 15, Mai.
Morgen« 8°° „ Beginn dcr Gencralversammlung.

Nachher Preisvcrtheilung.
Mittag« 12 Mittagessen im Casino.

Nachher offizieller Schluß.
2 Vergnügungsfahrt per Damxfboot auf die Au.

Der Prei« der Fcstkorte ist Fr. 8. 50 und berechtigt am

Svnntag und Montag zum Mittagessen, zum Concert, Bankett

und zur Fahrt auf dem Dampsboot.

Ziirich. Der Regierungsrath hat an die Stclle des Hrn.
Oberst Heß zum Oberinstruktor der Jnfantcrie Hrn. Oberstlicut.
Bindschädler, und zum Waffenkommandanten der Scharsschütze»

Hrn. Major Landis gewählt.
Bern. (Einige Worte über da« Bekleidung«-

règlement für Offiziere und dessen Folgen.) Mit
Borliebe wird die Uniform als des Bürgers Ehrenkleid betrachtet,

weßhalb soll denn der Offizier ein anderes Ehrenkleid tragen, als

die ondcrcn Soldatcn?

Der Offizier ist durch seine Gradanszeichnungcn aus Rock und

Kopfbedeckung und durch seinen Säbel kenntlich genug, wcßhalb

soll er einen viel theurer« und «»bequemern Rock tragen, als die

ihm anvertrauten Unteroffiziere und Soldaten?
Mit einem Wori, für diesen Unterschied in der Unifomirung

tst kein stichhaltiger Grund anzuführen.

In unserer Armee wird beständig über Mangel an Offizieren
geklagt, in unserem Kanton (Bern) ist dicse Klage, der orientalische»

Frage gleich, stehend geworden; Unteroffiziere, die zum
A»anei«n Lust haben und tüchtig find, finden sich gewiß zur
Genüge, wenn sür sie die sinanziellc« Hindernisse ganz oder doch

zum größten Theil gehoben fl»>.

Für Viele, die sich schr gut zun, Offizicr eignen, aber als
Professioniste» oder al« Beamte mit ihrcr Hände und ihre«
Kopfe« Arbeit genug zu thun haben, sich allein vder gar roch
mit Familie durch da« Leben zu schlagen ist e« oft ein unüber-
stcigliche« Hinderniß, 70 bis 3« Franken bloß für einen Waffcn-
rvck, übrige Anschaffungen nicht zu rechnen, auf die Seite zu
legen.

So bliebe einem beförderte» Unteroffizier noch dcr Kaput zu
beschaffen, wcnn ihm gestattet würdc, dcn gcfaßten Rock auch al«

Offizier zu tragen. (Hier bckommt cincr Säbel und Briden

vom Staat und da« Käppi hat er ja schvn al« Rckrut gcfaßt.)
Nun sehe ich aber gar nicht cin, warum dcr Kanton nicht auch

den Kaput entweder leihweise gcgcn Gutschein odcr auch uncnt-
gcltlich verabfolgen könnte, und wenn auch 100 Unteroffiziere
«der noch- mehr pcr Jahr brevetirt würden. Wa« auf dicser

Scite mehr ausgegeben wird, läßt sich an andern Stcllen mit
Oekonomie gcwiß tcder einbringen.

E« ist meine feste Ueberzeugung, daß durch dicse Gleichstellung
dn Untfvrmtrung und Verminderung der Anschaffungskosten für

frisch Brevetirte unserem schweizerischen Offfzier«kvrp« manch«

tüchtige Mann zugeführt würde.

Bei dcn Ofsizieren selbst bildet die Neuanschaffung der Waffenröcke

nach jetzigem Schnitt eine Hauptausgabe, und ich erlaube

mir, dieselbe als einc zum großen Thcil unnütze zu bezeichnen.

Jcdcr ältcrc Offizier wirt an sich odcr an Kameraden schon die

Erfahrung gcmacht habcn, daß oft von einem Dicn-r zum ander»

cin an und für sich noch ganz gutcr und noch Jahre lang brauchbarer

Waffennck durch einen neuen ersetzt werden muß, weil der

frühere z» enge geworden Ist,

Diese ganze Freude, 70 bis 30 Franken unnütz ausgeben zu
müsscn, rührt einzig und allcin »vn dcm Taillcnschniit her, dem

sich dcr Ofsizicr unterwerfen muß; ctn Soldat, dcm der Rock

um die Höfte zu eng wird, läßt hinten den Riemen um ein

Knopfloch auf, odcr »ersetzt höchst eigenhändig einen Knopf um
einige Centimeter weiter, und für mchrere Jahre ist dem Schaden

abgeholfen. Wa« muß der Offizier thun? Geld zum Fenster

hinauswerfen. Wer entschädigt ihn dafür? Niemand.

Ferner ist noch z» beachten, daß man tm ?onnner i,i einem

über Brust »nd Hüfte weiten Rocke »iel bequemer ift und »iel

weniger schwitzt, tm Winter aber die Möglichkeit hat, ein warme«

Kleidungsstück unter dem Rocke zu tragen, denn Niemand, der

in diesem Winter bei 10 und mehr Grad Kälte im Schnee oder

auf kalten Steinen oder tn unheizbarcn Lokalitäten Posten

gestanden hat, wird behaupten, der Kaput halte warm gcnug.

Nicht genügend bekannt mit dcn Verhältnissen in anderen

Kantonen, habe ich bloß diejenigen im Kanton Bern in« Auge gcfaßt.

Im Unteroffiziersverein hiesiger Stadt wurde daher nach

längerer Diskussion über den Antrag des Herrn Lieutenant R. Steck

einstimmig beschlossen:

Im Verein mit andern Unteroffizier«- und Militär-Vereinen
den hohen Bundcsrath durch das cidg. Militärdepartemcnt zu

bitten, er möchte in Abänderung des BcklcidungSreglcmcntS für
die Ofsizicrc beschließen:

1. Denjenigen Unteroffizieren, die zu Offizieren befördert

werden, sei gestattet, den gcfaßten Waffcnrock auch als Offiziere

zu tragen.
2. Denjenigen Offizieren, rie sich zur Anschaffung neuer

Waffcnröcke gezwungen schcn, sci gestattet, cincn Waffcnrock nach

dcm Schnitte derjenigen dcr Truppc machen zu lassen vder bei

dem rcsp. KantonSkriegSkommissariat zu kaufcn.
Es wurde in Folge dessen eine Eingabe an den h. BundeSrath

beschlossen. Die BundeSkanzlct antwortete, daß «on dcm

Begehren Vormerkung genommen wcrde, und man bei Anlaß der

Reorganisation der Armee auf diese Vorschläge zurückkommen

werde.

— (Jahresbericht de« Unterofsizicrs»er ein«.) Sek.

BorschriftSgemäß und in Berücksichtigung unserer baldigst

stattfindenden Generalversammlung de« schweizerischen Unterofsizier«-

Verein« beeilen «ir un« Ihnen nachstehend Bcricht abzulegen

übcr unscre Vcrcin«thätigkcit währcnd de« nun abgelaufenen

VercinSjahre« 1870/71. Wir brauche» aber dießmal kurze Worte,
indcm dcr lange Grenzbcsctzung«- und Wachdienst für die

Jnternirten, wozu 37, also bereit« alle unserer Mitglieder, einige

sogar zum zweiten und dritten Male einberufen worden, auch in
unser Vcrcinslcbcn bedeutende Stockungen zur natürlichen Folge

hatte.

Dcr Bestand de« Benin« (3 Ehrenmitglieder, 30
Unterofsiziere und 8 übrige Milglicder) hat Iciccr auch in dicscm

Jahre an« den bcrcits »iclfach erwähnten traurigen Ursachen einen

Abgang erlitten. Trotz »telsacher Bemühungen ist c« uns nicht

möglich, den zu wünschenden militärischen Geist untcr dcn

hiesig«, Milizcn wach zu rufen und rcge zu haltcn; unser Verein

ist leider hier nicht der einzige, dcr diesen bedauerlichen In-
differentismuS schmerzlich cmpsindet.

Im Sommcrsemester 1870 Hilten wir 8 Schießübungen
im Fclde, welche stch thcilwcise wcgen dcr Entfernung der Schieß-

platze (1 und I V» Stunden) zu AuSmärschen gestalteten, auf

welchen durch Distanzenschätzen (um die Wette) u. A. m. dcr

Weg angenehm und nützlich zugleich verkürzt wurde.
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©tit bem am 9. Dftobei unt« ungemein ftütmffdj« SBftterung

abgcfjaltencn SluJftb/cßcn »crbanten wir unf« jcfjnfäfjrfge«
ffliüntung«fcft. ©le Solai < Slnjatjl ©ajüffe unferer 20
©djûtjcu beträgt 2685 ober ca. 135 pet «Wann, mit einem
©urdjfdjnitt«rcfultat »en 62/24°/o îreffer auf alle ©ffhnjcii
jufammui genominett; ein nidjt befonber« glättjcnbe« SHcfuftat,
weif eben mefjl auf weitere unb uitbefanntc ©ijlanjen gcfdjoffcn
würbe unb jttbem nufjrcrc Sfnfätigcr babei waten, ©iefen grüfj«
ling fjaben bereit« 2 ©djfeßübungcn flattgefunten.

Unter ber Seitung unfere« «Wltgllebc« Slrt.-gcltweibel 3ulauf
fanb »origen ©ommer bie praftifdjc Slnwenbung feiner «tfjeflten
Sfjeorfe über bfe SAIcnung eine« gclbgcfdjütje« butdj einige
3nfant«ijlcn flatt; Icfter wurbe aber bfe gortfefjung burdj bie

©relgnlffc abgcfajnitttn.
gcdjtübungen unterblieben biefe« 3at)r gänjlfaj.
Slngebörte Sorträge fjaben wir folgenbe aufjujeldjticn :

1. 3m ©creine fclbfl abgehaltene :

a) über ben gelbwacfjtb(en|t an ber ®renje »on Dber»
lieutenant ©ted;

b) über bie Sefefligung«» unb Scfagcrung«wcrlc, fowfe
übcrfjattpt über ben Suflanb ©trafjburg« naaj ber

llcbcrgabc, »on unferem babin abgeorbneten Slrt.'gcfo»
wcibel 3ulauf;

cj über „jerflreule ©cfcdjtart" »on Hm. ©tajor Sourant.
Scfctcre würben ebcnfall« tnfofgc «Wflftätbfcnflc« unter«
brodjen.

2. 3n ber Sllfgcm. ©tilitärgcfcllfajaft abgefjaftene :

d) über ben ©rcnjbefctjung«bfenfl, »on Ht«, ©cajor H"'"
jifer;

e) über ben ©Ifcnbafjitbicnfl fm Äriege, ©tubicn unb Se«

obadjtungcn auf feiner Steife nadj bem Ärtcg«fdjaupfafce,
»on Hm. eibg. Dberfl ®ranbjean;

f j über tic Hegg'faje ©tofajürc, betreffenb ba« Äommiffa»
riat, »on Hm. ©cajet Äörber.

g) über bie SJtcorganifation bc« Dffijler«bcförbcrung«fr;flem«
unb te« £djlcßwefen« im jtt. Sern; Wcfcrat ber baju
bcffctlten ©rtra*Äomtnffjioncn.

Siagcmeine tcbfjafte ©ieluffioncn über bie befjanbelten ®egen»

fläntc madjten bfefe ©orträge um fo belcfjrcnbcr unb anjfefjenbci,
unb wären fie oft einer großem Sfjeilnafjme würtig gewefen.

©en fdjrlftlidjcn Sltbeiten «wäfjncn wir:
a) bie bereit« In Wt. 4 blcfc« Slatte« efngcfjenb befjanbette

©ctftfon an ben bernffajen ©roßen SKatfj für Hebung be«

Säjlcßwcfcn«.

b) ©fngabe an tic nämliaje Seljörbe: 1. um Sinfütjrung
einer allgemeinen ©oltébewaffnung nadj tem Scffpief be«

Ät«. Sujern, tefp. ©etwenbung be« fjicfiti gefammeften

gonb« tet ®cwcljr»erratf)«faffe (üb« gr. 180,000) unb

2. um gänjlfdje Uebcrnafjme ber Sctfeltung unb Slus»

rüflung ber ©filijcn burdj ben ©taat unb esentiteli erfor»

terfidje ©rfjöljitng be« «Wtlitäritcuctanfafcc«.

o) ©otfdjfag an ben f). Sunbcêratfj, c« mödjte fn Slbättbcrung
bc« Scf(efbung«reg(enicntc« geftattet werben: 1. ten Dffi»
jleren ffjrc ©Jaffcnróde nadj bem bequemen ©ojuitte ber

©otbatcnunifoim maajen ju laffen; 2. ten breoetfrten

Untcroffijfercn ffjre ©oloatcnunfform aud) al« Offijiere
tragen ju bürfen.

©ie Sltmlnlftration bc« ©crcin« blieb audj letäte« 3abr bfe

nämtidjc ; bie orbcntlidjen Scrfammfungcn fanben foweit tfjunlidj
tcgclmäßfg ftatt. 3um 3wede unfci« ©djießübungen wuiben
bebeutenbe Slnfdjaffungen an ©djeibenmaterlal gemadjt.

Slußcr unferer Äorrefpenbctij mit »erfdjfebenen ©cfjötben unb
bem Sft. Gcntralfomftc crwäfjnen wir unfer Siifalar »omSaiuar
abfjin an fämmtlfdje ©eftienen, worauf wir Iciocr nur »on fcf;.
wenigen mit SRüdäUßcrungen beefjrt würben, ©ine SRcgcfmäßfg«

f:ft in biefer Sejicfjung fdjcint trois baldigem Scfdjluffe nfdjt
erreldjbar.

Slatgau. ©ie ©Inwofjncrgemcinbc »on 3»fingen fjat am

8. ©tat bie Slnfdjaffung »on Hinterfabern für ba« bortfge Äa<

bettenforp« befdjfoffen.

% u 0 I a rt b.

©reußen. («Rcfrut(rung«f*üdjtfge fn ©reußen.) ©Ine 3u«
fammenftettung bcrjenlgcii jungen ©tanner au« ben SittcrSf(äffen
»on 1816 ti« 1849, welaje bem ©intrltte in ba« flcljcnbc He«
ober bie glotte ftd) butaj untrlaubtc« ©erlaffcn bc« Sunbe«»
gebiete« entjogen Ijaben ober nadj «rcldjtcm mflitärpflfdjtfgcn
Sllter bortfjin nfdjt jutüdgcfcfjrt ftnb, ergibt für ©reußen bie 3afjl
»on 10,000 foldjer SRcfraftärc, wooon bfe mclflcn auf tfe ©reoinj
©ofen, blc wcnlgflcn auf ©Jcflpfjalcn fommen.

Deflie fdj. (Sewaffnung bet H«n»eb«.) ©fe ungaiffaje
«Regierung fjat mit ber ©eft« ©ewefjtfabrlf efnen Äontraft auf
200,000 ffleweljre, ©«(lern SBernbt, abgefdjtoffcn. ©fe erwäfjnte
gabrfl fjat ftdj »crpftiajtet, ber SKcgfetuug bf« jum 3afjre 1878
jcbes Safjt 25,000 ©tuet ju liefern.

— (Ungarlfajc 3ugenbwcfjr.) ©et ©freftor bc« ©Mutât»

Scfjrfurfe« fn ©cfl fjat mft Suftfmmung bei SRegfetunq efne frei«

willige 3ugcnbwcfjr errfdjtet. Slffe Änaben, wetdje ba« 11. 3afjc
crrcfdjt fjaben unb förperfidj gtfunb finb, fönnen In bie 3ugenb«

wefjr aufgenommen werben. ©Icfelben muffen fittfidj wofjlcrjogen
fefn unb gute ©crjulfcnntnfffe befifcen, ba bfe Slufnafjmc fn bfe

3itgenbwefjt al« ef)tcn»otle Sfu«jeidjnung blent, ©fe Sfjcilnefjtnet
wetben mlfltäiffd) organifirt, nett unlformfrt unb mit leiajtercit

gejogenen Hfnterlabcrgcwcfjren bewaffnet, ©ie Unterrfdjt«gegen»

flänbe finb: Stirnen, gcdjtcn, ©djcibcnfajfcßcn unb ©rerjferen
nadj ben Slrmee<«Jcegfcmcnt«. ©fonnfcrbicnfl unb gelbbefcfllgung.
©ie Untcrrldjt«flunbcn ftnb brefmat wödjcnttldj »Ott 5 bf« 7 Ufjt
Slbenb«. ©fe Sfjeilnafjme an ben ©fnfdjteibungen ifl bereit« fefjr

febfjaft unb »fet»erf»redjcnb.

— (îegettfjoff.) ©er ©väfibent bei ©«einigten Staaten »on

©orbamerlfa fjat auf bfe tctcgrapfjifdj erfjaftene Äunbc »on bem

Sobc bc« «Bije.Slbmlrat« »on Segcttljoff ben ®cfanbtcn (n ©Sien

Herrn 3o» beaufttagt, b« SRegierung fein tiefe« Scbaucrn üb«
ben fdjmerjfldjen ©erlufl, wetdjen ber ©taat unb fn«bcfonbcre

blc glotte erlitten, au«jufpredjen.

3n Unterjefcbneter ift erfchienen unb In aUcn Sud)*
banblungen ju b«ben:

SDa«

Sdjtoeherifdje $tyetiraetoejjr.
i'St)|ìem metterli.)

©fbgenöfftfdjc Drbonnanj »om 30. ©ejetn*« 1869.
SJtebft einem Slntjang über bai 8ktterli=@mjellabung§gcirjejjr.

©on
3ïub. ©tJjmibt, ©cajot.

fiieju 4 3eicbnung«tafeln.
8°. geb. gr. 1.

S8om eibg. Sffittitcirbepartement empfohlen.
Safet.

©njweiöfjaufcrtfffje ScrlaflSbuajfjanblung.

©oeben ift cifcblcttcu:

&*t ticnft im Reifte
in Hut)«, auf tont Maxfttyt unì) im ©«fertjt.
Sflngemanbte Saftif ber brei SJaffen mit Serücfftd)*

tigung ber neueften $rieg«crfaljrungen
bearbeitet »on

©ari pott (Slither,
Hauptmann im eibg. ©eneralftab.

II. Sieferung.
üujern, ©elbftoerlag be« Serfaffer«.

©iefe Sfcfcrung, 12 ©rttdbogcn ftarf, befjanbeft bte Sruppen
in Sewegung, al«: «Wärfdic fm Stllgemeftten, SRcgefn ber «Watfaj»
tcäjnff, fünftlidj befdjlctinigte «Wärfdjc, ©tarfdjorbnung unb ©fdje»

rung bei Ärlcg«märfd)en, bie ©tarfdjformcn vm einem 3ug bi«

ju ein« Slrmcc--©l»l|ton, SWätfdje unb ©tarfdjgcfeajte bet Sor»
rüdung, bei SRüdjügcn, beim glatifcnmarfdj ; bie ©iärfdje in
fjöljercr Scjtcljung, bie ©ammctniätfdje unb ©tarfdjmanöocr.

©er ©ret« blefer Sieferttng ift att«net)mcnb gering auf 1 gr. 50 6t.
feftgcfcçt. Scfleltungcn wollen mfitcffl Äorrcfpontcnjfarten biteft
an ben Serfaffer in Sujern abreffirt werten.,

©ic ©djrtft bürfte ben Dffijieren ber fdjwefjcrifdjeti Slrmee

unifomefjr anjucmpfeljlcn fefn, al« btc Sewaffnung unferer Slrmee
unfere SReglementc, ©fenjte«»otfâjrtften unb bfe neueften Ärieg««

1

cifafjtungen batin »oflftänbige Setüdfidjtfgung finben.
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Mit dem am 9. Oktober unter ungemein stürmischer Witterung

abgebaltenen AuSsch'cßen verbanden wir unser zehnjährige«
Gründung«fest. Die Total »Anzahl Schüsse unserer 20
Schützen beträgt 2685 odcr ca. 135 xer Man», mit cinem
Dlirehschnittêrrsultat von 6> 21> Trcffcr auf alle Distanzen
zusammen genommen; cin nicht bcsondcrs giänzendcS Resultat,
weil eben mcist auf weitere und unbckanntc Distanzcn geschossen

wurde und zudcm mehrcrc Anfänger dabei waren. Dicscn Früh,
ling habcn bereits 2 Schießübungen stattgefunden.

Unter dcr Leitung unscre« Mitgliedes Art. Feldweibel Zulauf
fand »orlgcn Sommer die praktische Anwcndung seiner ertheilten
Theorie über die Budicnung eines Feldgeschütze« durch einige
Infanteristen statt; leider wurde aber die Fortsetzung durch die

Ereignisse abgeschnitten.

Fcchtübungcn unterblieben dicseS Jahr gänzlich.
Angehörte Vorträge haben wir folgende aufzuzeichnen:
1. Im Vereine selbst abgehaltene:

s) über den Fcldwachtdienst an der Grenze von Ober-
lieutenant Steck;

d) übcr die Befestigung«- und BclagcrungSwcrke, sowie

überhaupt übcr dcn Zustand StroßburgS nach der
Ucbergabe, »on unserem dahin abgeordneten Art.Feld-
weibel Zulauf;

o) über „zerstreute Gefcchtart" »on Hrn. Major Courant.
Letztere wurdcn ebenfalls infolge Militärdienstes
unterbrochen.

2. I» dcr Allgem. Militärgescllschaft abgehaltene:

à) übcr den GrenzbesctzungSdienst, »on Hrn. Major
Hunziker;

s) übcr dcn Eiscnbahndienst im Kriege, Studien und Bc-
obachtungcn auf seiner Reise nach dcm Kriegsschauplätze,
von Hrn. cidg. Obcrst Grandjean;

f) übcr die Hcgg'schc Broschüre, betreffend das Kommissa¬

riat, von Hrn. Major Körber.

g) über die Reorganisation des OfsizierSbcfördcrungSsystems

und dc« Cchicßmcsen« im Kt. Bern; Referat der dazu

brstclllcn Ertra-Kcmmissionen.
Allgemeine lebhafte Diskussionen über die behandelten Gegenstände

machten dicse Vorträge um so belehrender und anziehender,
und wären sie ost einer größern Theilnahme würoig gewesen.

Von schriftlichen Arbeiten erwähnen wir:
».) die bereits in Nr. 4 dicscS Blattes eingehend behandelte

Petition an dcn bernischcn Großen Rath für Hebung des

SchicßwcscnS.

b) Eingabe an die nämliche Behörde: 1, um Einführung
einer allgemeinen Volksbewaffnung nach dem Beispiel des

KtS, Luzcrn, rcsp. Verwendung des hiefür gesammelten

Fonds tcr GcwchrvcrrathSkasse (übcr Fr. 180,000) und

2. um gänzliche Uebernahme dcr Bekleidung und

Ausrüstung der Milizen durch den Staat und eventuell
erforderliche Erhöhung dcê MtlitärstcucransatzeS.

«) Vcrschlag an dcn h. BundeSrath, cS möchte in Abänderung
des BckleidungêreglemcntcS gestattet wcrden: 1. den Off!
zieren ihre Waffenröcke nach dem bequemen Schnitte der

Soldatcnuniform machcn zu lassen; 2. den brcvetirtcn

Unteroffizieren ihre Svlvatcnuniform auch als Offiziere
tragen zu dürfen.

Die Administration des Bcreins blicb auch lctzteê Jabr die

nämliche; die ordentliche» Versammlungen fanden soweit thunlich
regelmäßig statt. Zum Zwecke unserer Schießübungen wurden
bedeutende Anschaffungen an Scheibenmaterial gemacht.

Außcr unscrcr Korrespondenz mit verschiedenen Behörden und
dcm Tit. Centralkomite erwähnen wir unser Ctikalar »om Ja mar
abhin an sämmtliche Sektionen, worauf wir leider nur von sch.

wcnigcn mit Rückäußerungen beehrt wurden. Eine Regelmäßigkeit

in dieser Beziehung scheint trotz dahcrigcm Beschlusse ntcht

erreichbar.

Aargau. Die Einwohnergemeinde »on Zofingen hat am

8. Mai die Anschaffung von Hinterladern für das dortige

Kadettenkorps beschlossen.

Ausland.
Preußen. (RekrutirungSftüchtige in Prcußen.) Eine Zu-

ämincnstellung dcrjenigcn jungen Männer au« den Altersklassen
»cn >3t6 b!« 18 i9, wclchc dem Eintritte In da« stchcndc Hccr
odcr dic Flotte sich durch unerlaubtc« Verlassen dc« Bundcs-
gcbietcS entzogen haben odcr nach erreichtem militärpflichtigen
Alter dorthin nicht zurückgekehrt sind, crgibt für Prcußcn die Zahl
»on 10,000 solcher Refraktäre, wovon die meisten auf die Prcvinz
Posen, die wenigsten auf Wcstphalcn kommen.

Oestreich. (Bewaffnung der Honvcdê.) Die ungarische

Regierung hat mit der Pester Gewehrfabrik einen Kontrakt auf
200,000 Gewehre, System Werndl, abgeschlossen. Die erwähnte
Fabrik hat sich verpflichtet, der Regierung bi« zum Jahre 1873
jede« Jahr 25.000 Stück zu liefern.

— (Ungarische Jugcndwehr.) Der Direktor de« Militär-
Lchrkurse« in Pcst hat mit Zustimmung der Regierung eine

freiwillige Jugendwehr errichtet. Alle Knaben, welche da« 11. Jahr
crrcicht haben und körperlich gesund sind, können in die Jugendwehr

aufgenommen wcrden. Dieselben müsscn sittlich wohlerzogen
scin und gute Schulkcnntnisse besitzen, da die Aufnahme in die

Jugendwehr als ehrenvolle Auszeichnung dient. Die Theilnehmer
wcrden militärisch organisirt, mit uniformirt und mit leichtcrcn

gezogenen Hintcrladergcwchren bewaffnet. Die Unterrichtsgegenstände

sind: Turnen, Fechten, Scheibenschießen und Ererzieren
nach dcn Armee-Reglcmcnt«. Pivnnicrdienst und Feldbefestigung.

Die Unterrichtsstunden sind dreimal wöchentlich vo» 5 bis 7 Uhr
Abends. DK Theilnahme an den Einschreibungen 1st bereits schr

lebhaft und vielversprechend.

— (Tegetthvff.) Der Präsident der Vereinigten Staaten von

Nordamerika hat auf die telegraphisch erhaltene Kunde von dem

Tode des Vize-Admiral« »on Tcgclthvff den Gesandten in Wien

Hcrrn Jay beauftiagt, dcr Rcgierung scin tiefe« Bedauern über

dcn schmerzlichen Verlust, welchen der Staat und insbesondere

die Flotte erlitten, auszusprechen.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das
Schweizerische Repetirgewehr.

(System Vetterli.)
Eidgenössische Ordonnanz »om 30. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzelladungsgcwehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafeln.

8°. geh. Fr. 1.
Vom eidg, Militärdepartement empfohlen.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Soeben tst crschicncn:

Der Dienst im Felde
in ttuhe, auf dem Marsche und im Gefecht.
Angewandte Taktik dcr drei Waffen mit Berücksich¬

tigung der ncucsten Kriegscrfahrungen
bearbeitet »on

Carl von Elgger,
Hauptmann im eidg. Generalstab.

II. Lieferung.
Luzern, Selbstverlag des Verfassers.

Diese Lieferung, 12 Druckbogen stark, behandelt die Truppen
in Bewegung, als: Märsche im Allgemeinen, Regel» der Marsch-
tcchnik, künstlich beschleunigte Märsche, Marschordnung und Sicherung

bei KriegSmärschcn, die Marschformen »in einem Zug bis
zu einer Armee-Division, Märsche und Marschgcfechte bet

Vorrückung, bet Rückzügen, bcim Flaiikcninarsch; die Märsche in
höherer Beziehung, die SammclmZrsche und Marschmanöver.

Dcr Preis dicser Lieferung ist ausnehmend gering aus 1 Fr. 50 Ct.
festgesetzt. Bestellungen wollcn mittelst Korrespondenzkarten direkt
an dcn Verfasser in Luzcrn adrcssirt mcrdcn..

Die Schrift dürfte dcn Ofsizicrcn dcr schweizerischen Armee
unisomehr anzuemxfchicn scin, als die Bewaffnung unserer Armee
unsere Reglemente, DiensteSvorschrtftcn und die neuesten Kriegs-
klfahrungen darin vollständige Berücksichtigung sinden.
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